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(3) In den Klassen 9 und 10 der zehnklassigen Ober­
schulen und in den Klassen 9 bis 12 der erweiterten 
Oberschulen des zweisprachigen Gebietes wird für die 
Schüler, die am sorbischen- Sprachunterricht teilgenom­
men haben, ein Lehrgang für die weitere Vervoll­
kommnung in der Beherrschung der sorbischen Sprache 
durchgeführt.

(4) Der sorbische Sprachunterricht wird in Gruppen 
durchgeführt. Eine Gruppe umfaßt mindestens 5 
Schüler.

(5) An Oberschulen mit sorbischem Sprachunterricht 
werden Schüler aufgenommen, die die deutsche Sprache 
in dem für die Durchführung eines erfolgreichen Un­
terrichts notwendigen Maße beherrschen. Über die 
Einschulung der Kinder entscheidet gemäß §§ 1 und 3 
der Ersten Durchführungsbestimmung vom 17. Dezem­
ber 1959 zum Schulgesetz (GBl. I 1960 S. 6) der Direktor 
oder Schulleiter der Schule.

(6) Sind an einer Schule in einer Klassenstufe weniger 
als 5 Schüler, die am Sorbischunterricht teilriehmen 
wollen, können sie auf Antrag der Eltern eine ent­
sprechende benachbarte Schule besuchen. Für diese 
Schüler kann der sorbische Sprachunterricht auch an 
der Schule des jeweiligen Schulbereiches mit Schülern 
einer anderen Klassenstufe als Mehrstufenunterricht er­
teilt werden. Die Entscheidung darüber trifft der Kreis­
schulrat.

(7) Über die Teilnahme der Schüler am Sorbisch­
unterricht entscheiden die Eltern. Die Entscheidung ist 
bis spätestens zum 1. März im jeweiligen 1. Schul­
jahr zu treffen und 'der Schule mitzuteilen. Die Ent­
scheidung hat Gültigkeit bis zum Abschluß der
8. Klasse. Über Ausnahmen entscheidet der Kreis­
schulrat.

§4
(1) Sorbische Oberschulen und sorbische erweiterte 

Oberschulen sind allgemeinbildende polytechnische 
Oberschulen der Deutschen Demokratischen Republik 
mit Sorbisch als Unterrichtssprache. Deutsch ist Unter­
richtsfach; außerdem wird die deutsche Sprache als 
Unterrichtssprache in den Fächern Mathematik, Biolo­
gie, Erdkunde, Physik, Astronomie, Chemie, Staatsbür­
gerkunde und in den polytechnischen Lehrgängen, der 
beruflichen Grundausbildung bzw. der Berufsausbil­
dung angewandt. Die Festlegung der Klassenstufen, in 
denen diese Fächer in deutscher Sprache unterrichtet 
werden, trifft das Ministerium für Volksbildung durch 
besondere Anweisungen.

(2) Die sorbischen Schulen unterrichten in den Sprach- 
fächern (Sorbisch, Deutsch, Russisch) nach besonderen 
Studentafeln, Lehrplänen, Lehr- und Lernmaterialien, 
die vom Ministerium für Volksbildung herausgegeben 
werden. In den anderen Fächern gelten die Stunden­
tafeln und Lehrpläne der Oberschulen der Deutschen 
Demokratischen Republik. In den Fächern Deutsch und 
Russisch ist bis zum Abschluß der 8. Klasse das ent­
sprechende Niveau der Oberschule der Deutschen De­
mokratischen Republik zu erreichen.

(3) Die sorbischen Oberschulen besuchen Kinder, die 
während ihrer Vorschulzeit in ihrem Umgang über­
wiegend die sorbische Sprache anwenden. Über die 
Einschulung entscheidet gemäß §§ 1 und 3 der Ersten 
Durchführungsbestimmung vom 17. Dezember 1959 zum 
Schulgesetz der Direktor oder Schulleiter der Schule.

(4) Gibt es im Einzugsbereich einer sorbischen Ober­
schule 8 und mehr Schüler in einer Klassenstufe, 
die nicht die sprachlichen Voraussetzungen für den Be­
such der sorbischen Oberschule besitzen, sind für sie an 
diesen Schulen mit Zustimmung des Kreisschulrates 
Parallelklassen mit sorbischem Sprachunterricht zu bil­
den. Diese Klassen können mit den entsprechenden 
Klassen der sorbischen Oberschule in den Fächern mit 
deutscher Unterrichtssprache gemeinsam unterrichtet 
werden, wenn die Gesamtzahl der Schüler je Klassen­
stufe 30 nicht übersteigt.

(5) Nach Abs. 4 ist sinngemäß zu verfahren, wenn 
an einer Oberschule mit sorbischem Sprachunterricht 
8 und mehr Schüler je Klassenstufe für den Besuch 
einer sorbischen Oberschule angemeldet werden.

(6) Sind weniger als 8 Schüler je Klassenstufe für die 
Bildung von Parallelklassen nach den Absätzen 4 
und 5 vorhanden, sind durch die Abteilung Volksbil­
dung des Rates des Kreises günstige Möglichkeiten für 
den Besuch einer entsprechenden benachbarten Schule 
zu schaffen.

(7) An den sorbischen erweiterten Oberschulen sol­
len hochqualifizierte zweisprachige Kader herangebil­
det werden, die die sorbische Sprache gut beherrschen.

§5

Für Kinder mit sorbischer Muttersprache sind an 
Sonderschulen und Heimen im zweisprachigen Gebiet 
Voraussetzungen für eine kontinuierliche Weiterent­
wicklung zu gewährleisten. Kinder mit sorbischer Mut­
tersprache sind entsprechend den Bedingungen in be­
stimmten Sonderschulen und Heimen zu konzentrieren. 
An diesen Einrichtungen ist zu sichern, daß mindestens 
ein Lehrer bzw. Erzieher die sorbische Sprache be­
herrscht.

§ 6
(1) Die Bildungs- und Erziehungsarbeit in den Ein­

richtungen der Vorschulerziehung des zweisprachigen 
Gebietes wird auf der Grundlage der entsprechenden 
Pläne und Weisungen des Ministeriums für Volksbil­
dung durchgeführt.

(2) In den Einrichtungen der Vorschulerziehung des 
zweisprachigen Gebietes sind alle Kinder ihren sprach­
lichen Voraussetzungen entsprechend an die sorbische 
Kultur heranzuführen.

(3) In Kindergärten, die zum Einzugsbereich der 
Oberschulen mit sorbischem Sprachunterricht gehören, 
sind den Kindern auch Kenntnisse in der sorbischen 
Sprache zu vermitteln.

(4) In den Kindergärten der Einzugsbereiche der sor­
bischen Oberschulen ist die sorbische Sprache als Mittel 
der Verständigung und Unterweisung anzuwenden. Zur 
Vorbereitung auf den Deutschunterricht in der Schule 
sind den Kindern auch Kenntnisse in der deutschen 
Sprache zu vermitteln.

(5) Besuchen Kinder mit sorbischer und Kinder mit 
deutscher Muttersprache gemeinsam einen Kindergar­
ten und ist die Bildung von Parallelgruppen nicht mög­
lich, sind beide Sprachen entsprechend den Vorausset­
zungen und Bedingungen in der Bildungs- und Erzie­
hungsarbeit anzuwenden.

(6) Kinder, die auf Antrag der Eltern eine sorbische 
Oberschule oder eine Schule mit sorbischem Sprach­
unterricht besuchen sollen und vom Elternhaus nicht


